

Thema:  Ganzrationale Funktionen; Hornerschema; 

    
    Linearfaktorzerlegung; Symmetrie
Bitte geben Sie Ansätze und Rechenwege an!


1.)
Nullstellen und Faktordarstellung ganzrationaler Funktionen
Berechnen Sie die Nullstellen folgender Funktionen.
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2.)
Mathematische Aussageformen

Übersetzen Sie die folgenden Aussagen in mathematisch-formale

Schreibweisen:

a)
Der Funktionswert an der Stelle x = 2 beträgt 7.

b)
Alle Funktionswerte der Funktion f(x) sind positiv.

c)
Die Funktionen f(x) und g(x) besitzen an der Stelle x = 3 den 

selben Funktionswert.


d)
An der Stelle x = 3 ist der Funktionswert der Funktion g größer 

als an der Stelle x = 10.


e)
Die Zahl 2 ist Element der natürlichen Zahlen.

3.)
Erstellen ganzrationaler Funktionen

Bilden Sie die ganzrationalen Funktionsgleichungen aus den Angaben:


a)
Grad: n = 6; Nullstellen: -4; 2; 5


b)
Koeffizienten: a4 = -1; a3 = 3; a2 = 5; a1 = 0; a0 = -2


c)
Grad: n = 5; Nullstellen: -3; -2; 4; 6;
Koeffizient: a5 = 8


d)
Grad: n = 3; Nullstellen: -1; 1; 3; Schnittpunkt y-Achse: 
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4.)
Gleichheit ganzrationaler Funktionen

Geben Sie die Werte der Koeffizienten an, damit die beiden 

jeweiligen Funktionen gleich sind.

a)
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b)
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5.)
Aussagenprüfung

Geben Sie an, ob die Aussagen wahr oder falsch sind und begrün-

den Sie Ihre Entscheidung.

a)
Jede punktsymmetrische ganzrationale Funktion hat mindestens 

eine Nullstelle.

b)
Wenn eine ganzrationale Funktion den Grad n = 5 besitzt, 

ist sie achsensymmetrisch.


c)
Bei einer punktsymmetrischen ganzrationalen Funktion, 

gilt immer: a0 = 0. 

d)
Wenn eine ganzrationale Funktion eine ungerade Anzahl von 

Nullstellen besitzt, dann ist die punktsymmetrisch.

6.)
Symmetrie

a)
Vervollständigen Sie den Graphen der Funktion sowohl als 

Achsen- als auch als Punktsymmetrie.
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b)
Beweisen Sie die Symmetrie bei folgenden Funktionen:



(i)
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(ii)
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c)
Zeigen Sie mit Hilfe der Funktionen f(x) und g(x) aus Teilaufgabe b), 

dass folgende Aussagen richtig sind und erläutern Sie Ihr Vorgehen 

ausführlich:

Durch Addition zweier ganzrationaler Funktionen entsteht eine Funktion, deren 

Grad kleiner oder gleich dem Maximum der Grade der Summanden ist.

d)
Bilden Sie nun die neue Funktion h(x) mit 
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e)
Welche Symmetrieeigenschaft besitzt h(x)?


Nur Begründen – ohne Beweis!

f)
Begründen Sie die Korrektheit folgender Aussage oder widersprechen 

der Behauptung, indem Sie ein Gegenbeispiel bilden:

Durch das Quadrieren einer achsen- oder punktsymmetrischen Funktion

entsteht immer eine achsensymmetrische Funktion.
Punkte:	     Note:





Name:
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